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Gratulation zum
95. Geburtstag

UNTERBÄCH | Heute feiert Albin
Zenhäusern-Cina in Unterbäch
seinen 95. Geburtstag. Der Ju-
bilar, der mit seiner Frau Edith
im eigenen Haus wohnt, ist
mittlerweile der älteste Unter-
bächner. Er macht täglich sei-
ne Spaziergänge, auch wenn
sie etwas kürzer geworden
sind, und schreibt weiterhin als
Chronist des Alltags seine Ein-
drücke nieder. Er hat sich seine
fröhliche und humorvolle Le-
bensart bewahrt, was ihn zu ei-
nem beliebten Erzähler und
Gastgeber macht. Seine Frau,
seine Kinder, Enkelkinder, Ver-
wandten und Bekannten wün-
schen dem Jubilar weiterhin
 alles Gute, Gesundheit, Wohler-
gehen und Freude am Leben. 

Musik | «Blues-Dinner» in Gampel

Den Blues geniessen…
GAMPEL | Die Zürcher
Bluesband «Diggin’ The
Blues» und ein Mailänder
Spitzenkoch bringen am
Freitag einen Hauch New
Orleans ins Oberwallis. 

Im «Jägerheim» zu Gampel ist
ein «Blues-Dinner» angesagt.
Aufgetischt werden auf medi-
terranen Geschmack adaptierte
Spezialitäten aus New Orleans,
angereichert wird das Ganze
mit Bluespower. Der Mailänder
Spitzenkoch Paolo Mantovani
hat für diesen Bluesabend ein
spezielles Menü mit vier Gän-
gen, in das er auch mediterrane
Einflüsse integriert, geplant.
Als Organisatoren zeichnen
Wirt Aldo Rotzer und Bluespia-
nist Reiny Schnyder verant-
wortlich. 

Ab 22.00 Uhr gibt «Dig-
gin’ The Blues», die über 15-jäh-
rige Zürcher Band um den
Bluessänger und Harper René
Edmond Lutz, den Takt an. Die
Formation hat tief in der Blues-
geschichte gegraben und An-

fang Jahr ein neues Album un-
ter dem Titel «Diggin’ The
Blues» mit einer Reihe von tra-
ditionellen und auch neueren
Bluessongs auf den Markt ge-
bracht. 

«Wir interpretieren Songs von
den zwanziger Jahren des letz-
ten Jahrhunderts bis zur Ge-
genwart auf unsere spezielle
Art», beschreiben René Ed-
mond Lutz und Reiny Schny-

der das neue Album und die
Auftritte ihrer Band. Live
trumpft die Band immer mit
besonderen Gästen auf – was
auch in Gampel der Fall sein
wird. | wb

Bluespower. «Diggin’ The Blues» ist am Freitagabend in Gampel zu erleben. FOTO ZVG

Bildung | Für Treuhänder, Berater und Finanzfachleute

Immobilien-Fachtagung
VISP | Am vergangenen
Donnerstag frischten 30
interessierte Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer
im Kongresszentrum La
Poste in Visp ihr Wissen
bei administrativen Be-
langen beim Erstellen
und Verwalten von Im-
mobilien auf.

Damit führt Pro-Economy.vs
sein Seminarangebot für kauf-
männische Fachleute im Ober-
wallis erfolgreich weiter. Güns-
tige Finanzierungen und feh-
lende Investitionsalternativen

führten zu einer regen Immobi-
liennachfrage in den vergange-
nen Jahren. Es entstanden zahl-
reiche Mehrfamilienhäuser
und Geschäftsflächen im Ober-
wallis. Diese Entwicklung hält
bis heute auf hohem Niveau an.
Mit dem Erstellen von Immobi-
lien und bei der anschliessen-
den Bewirtschaftung stellen
sich seitens der Administration
zahlreiche Fragen. Die Oberwal-
liser Immobilienfachtagung
vertiefte die spezifischen He-
rausforderungen im Bereich
Immobilien und vermittelte ak-
tuelles Wissen rund um die ad-

ministrative Bewirtschaftung
von Immobilien. Anhand von
konkreten Beispielen aus der
Praxis wurden die Seminarteil-
nehmer über die Führung, das
Finanzieren und Versichern so-
wie über Rechts- und Steuerfra-
gen im Immobilienbereich ver-
tieft aufgeklärt.

Gemäss Stefan Gehrig,
Präsident von Pro-Economy.vs,
ist es ein Bedürfnis, dass sich die
in den Oberwalliser KMU täti-
gen Administrationsfachkräfte
sowie Treuhänder und Berater
stets weiterbilden. Eine Veran-
staltung zum gleichen Thema

ist im Unterwallis im Frühjahr
2016 geplant. Pro-Economy.vs
ist ein gemeinnütziger Verein,
welcher 2008 gegründet wurde
und 90 Walliser Treuhand- und
Beratungsbüros, Unternehmen
und Privatpersonen als Mitglie-
der zählt. Der Verein bezweckt,
die Kräfte der Gründerverbände
(EXPERTsuisse, Treuhand Suis-
se, COMPTAVAL sowie OREF)
und ihrer kompetenten Berater
zu bündeln, um mit den Vertre-
tern der Walliser Wirtschaft ih-
re Interessen in den Bereichen
Verwaltung, Politik und Wirt-
schaft einzubringen. | wb

BRIG-GLIS | Das vom Spital-
zentrum Oberwallis 
organisierte Symposium
«Chronische Schmerzen:
Neue und bewährte The-
rapieangebote» stiess 
bei der Oberwalliser Be-
völkerung auf grosses
 Interesse.

Ein bis auf den letzten Platz
 besetzter Pfarrgemeindesaal
zeigte vergangenen Donners-
tagabend das grosse Interesse
der Oberwalliser Bevölkerung
am schmerztherapeutischen
Angebot des Spitalzentrums
Oberwallis.

Dr. Birgit Sojer, Leitende
Ärztin für Schmerztherapie am
SZO, zeigte an diesem Abend, wie
wichtig eine interdisziplinäre
Zusammenarbeit ist, um chroni-
schen Schmerzpatienten die
richtige Therapie zukommen 
zu lassen. Beginnend mit der 
Behandlung von Muskel-Trig-
gerpunkten über psychologi-
sche Interventionsmöglichkei-
ten wie Biofeedback-Behand-
lung und Hypnose bei chroni-
schen Schmerzen, präsentiert
durch Paul Weber, lic. phil. Psy-
chologe am PZO und Dr. Manfred
Koch, ebenfalls Leitender Arzt
für Schmerztherapie am SZO,

reichte das Angebotsspektrum
bis zu interventionellen Mass-
nahmen. Dr. Ferdinand Krappel,
Chefarzt für Orthopädie am SZO,

stellte am Schluss die Neuromo-
dulation als interventionelle
Möglichkeit der Rückenschmerz-
behandlung vor. Beim anschlies-

senden offerierten Apéro hatten
die Zuhörer die Gelegenheit, die
einzelnen Referenten persönlich
anzusprechen. | wb

Gesundheit | Chronische Schmerzen: Neue und bewährte Therapieangebote

Reges Interesse der Oberwalliser

Die Referenten. Von links: Paul Weber, Dr. Manfred Koch, Dr. Birgit Sojer und Dr. Ferdinand Krappel. 
FOTO ZVG

PARTEIENFORUM

Majorzsystem
als Chance
An der Parteiversammlung der
CVP Grächen vom Freitag, 13.
November 2015, wurden das
Präsidium und der Vorstand er-
neuert sowie das weitere Vorge-
hen bezüglich Petition «Wech-
sel Wahlsystem» beschlossen.
Michel Walter als langjähriger
Parteipräsident wurde von der
Versammlung mit Applaus ver-
abschiedet und sein Einsatz ver-
dankt. Als Nachfolger wurde
einstimmig Kurt Ruppen er-
nannt. Daneben wurden als
Kassierin Vreny Bregy und als
Aktuar Mario Andenmatten
ebenfalls einstimmig in den
Vorstand bestätigt.

Bezüglich der Petition
«Wechsel Wahlsystem» erhofft
sich die CVP Grächen durch ei-
nen Wechsel des Wahlsystems
für die Gemeinderatswahlen
vom Proporz- ins Majorzsystem
eine Stärkung der Sachpolitik,
eine einfachere Suche nach
Kandidaten sowie eine bessere
Einbindung von Jungwählern
in den politischen Prozess. Die
Anwesenden begrüssten das
Vorhaben einstimmig und be-
auftragten den Vorstand, die
weiteren Schritte in Angriff zu
nehmen. Ein Wechsel des Wahl-
systems wird durch eine Petiti-
on, unterzeichnet von einem
Fünftel der Stimmbürger, zu-
handen des Gemeinderats ver-
langt und bei Zustandekom-
men den Stimmberechtigten in
einem schriftlichen Urnengang
vorgelegt.

Die CVP Grächen sucht
gegenwärtig das Gespräch mit
der Schwesterpartei CSP Grä-
chen, um die Petition gemein-
sam unter der Führung beider
Parteien durchzuführen und
das Anliegen somit breit abge-
stützt der Bevölkerung näher-
zubringen. CVP Grächen

«Altes
Porzellan» 
VISP | Heute Mittwoch, den 
18. November 2015, findet um
20.00 Uhr im Rathaussaal in
Visp ein Vortrag zum Thema
«Altes Porzellan» statt. Refe-
rent ist Christoph Fritzsche,
der sich seit Jahrzehnten wis-
senschaftlich mit den Porzella-
nen des 18. Jahrhunderts be-
schäftigt. Er ist Autor von 
mehreren Büchern und über
15 Publikationen in Fachzeit-
schriften.  

Gesundheit | Vortragsverein Oberwallis

Durchblutungsstörung, 
was steckt dahinter?
BRIG-GLIS | Morgen Don-
nerstag um 20.00 Uhr
spricht im Alfred-Grün-
wald-Saal der Mediathek
Wallis Professor Dr. med.
Kurt Jäger, emeritierter
Chefarzt der Klinik für
Angiologie der Univer-
sität Basel, zum The-
ma «Durchblutungs-
störungen – was steckt 
dahinter?»

Referent Professor Dr. Jäger
stammt aus Turtmann. Er stu-
dierte in Bern und Freiburg Me-
dizin, war Assistenzarzt, dann
Oberarzt an verschiedenen Spi-
tälern, zwei Jahre Research Fel-
low in Seattle/USA, seit 1988
Chefarzt der Angiologie-Klinik
und seit 1994 Professor an der
Medizinischen Fakultät der
Universität Basel. Er ist Verfas-
ser zahlreicher wissenschaftli-
cher Bücher und Schriften und
setzte sich für die Methode der
Farbduplexsonografie ein, die
heute ein Eckpfeiler bei der Di-
agnostik von Gefässerkrankun-
gen (Durchblutungsstörungen)
ist. Deren Ursachen sind viel -
fältig (Arterienerkrankungen
mit Arteriosklerose, aber auch
Embolien und Thrombosen
u.a.). Wie wirken sich diese Er-
krankungen aus? Wie kann
man sie verhindern, wie diag-
nostizieren und wie kann man

sie behandeln? Welche Antwort
hat die heutige Medizin auf die-
se zum Teil folgenschweren
Krankheiten und welches sind
mögliche zukünftige medizini-
sche Entwicklungen und Be-
handlungsmöglichkeiten? Auf
solche Fragen wird nun ein Vor-
trag eines bedeutenden Ober-
walliser Wissenschafters und
Arztes antworten. Der Vortrags-
verein Oberwallis lädt jeder-
mann herzlich ein, dabei zu
sein. Der Eintritt ist frei. ag.

Referent. Dr. med. Kurt Jäger
spricht beim Vortragsverein
Oberwallis. FOTO ZVG
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